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Kommentierte Checkliste der Schnaken der Bundesländer Nie-
dersachsen und Bremen (Diptera, Tipulidae)

Zus ammenfas s ung Mit der vorliegenden Arbeit wird eine Übersicht über das Vorkommen der Arten der Familie
Tipulidae in Niedersachsen und Bremen gegeben. Diese Übersicht fasst die Literatur über die Tipuliden beider

Bundesl2inder zusammen. Von 38 Arten wird bisher nicht publiziertes Originalmaterial aufgelistet. Vier Arten
werden erstmals für Niedersachsen gemeldet. Insgesamt sind 80 Tipulidenarten aus Niedersachsen und Bremen

bekannt geworden.

Summary Annotated checklist of the gnats of the federal states Lower Saxony and Bremen (Diptera, Tipu-
lidae). - This article gives an overview of the occurrence of the species of the family Tipulidae in Lower Saxony

and Bremen. This overview summarizes the literature about the Tipulide of both federal states and of 38 species

previously unpublished original material is listed. For Lower Saxony four species are reported for the first time. A
total of 80 tipulid species from Lower Saxony and Bremen is now known
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l. Einleituug

Eine zusammenfassende Übersicht über die in den Bun-
desländem Niedersachsen und Bremen vorkommenden
Arten der Familie Tipulidae liegt bisher nicht vor. Diese
Dipterenfamilie war bisher nicht Gegenstand vertiefen-
der faunistischer Forschung in den beiden Bundesltin-
dem. Artenlisten liegen vor allem aus einer Reihe von
punktuellen Untersuchungen sowie aus Untersuchun-
gen zum Schadauftreten von Tipuliden auf landwirt-
schaft lichen Nutzflächen vor.

Erstrnals werden Arten der Familie Tipulidae aus Nie-
dersachsen von Zur,trnnltnxN (1834) aus dem Harz auf-
gefrihrt. Er nennt mit Nephrotoma flavescens (Lnw,r.-
nus, 1758), Tipula (Acutipula) maximaPooq 1761 und
Tipula (Acutipula) vittata MEIGEN, 1804 lediglich drei
Arten. HerNnrrN (1837) listet ftir die Fauna Bremens
bereits 20 Arten auf.

Mit seiner umfangreichenArbeit über die Entwicklungs-
stadien von Tipuliden veröffentlichte BrrrNc (1873,

1879, 1886) erstrnals Beschreibungen der Larven und
Puppen dieser Dipterenfamilie. Die von ihm gezüch-

teten und beschriebenen Tiere hat er in der Umgebung
von Seesen im Harz gesammelt. Somit sind seine An-
gaben auch aus faunistischer Sicht von Interesse. Die
Sammlung Brr,rxc, welche im Staatlichen Naturhistori-
schen Museum Braunschweig hinterlegt ist, wurde von
Tnrow.tro & MlNNnprus (1956) revidiert. In dieser
Arbeit kl?irten sie Fragen der Synonymie, bestimmten
die Belege (Larven, Exuvien, Imagines) nach und ord-
neten die Sammlung, so wie sie wohl von BrI-rNc ur-
sprünglich angelegt wurde. Aus dieser Revision kann
das Vorkommen von 55 Arten Iiir die Fauna Nieder-
sachsens abgeleitet werden, die Berruc gesammelt hat.

Eine umfassende Bearbeitung von Dipteren aus dem

norddeutschen Raum nahm Knösnn (1910, 1935) für
Hamburg und die ang.renzenden Gebiete des norddeut-
schen Tieflandes vor. In seinen Auflistungen führte er
auch zahlreiche Nachweise von Fundorten in Nieder-
sachsen und Bremen auf. In diesen Auflistungen nennt
er insgesamt 37 Arten der Familie Tipulidae aus den

beiden Bundesländem (19 Arten für Bremen und 30 für
Niedersachsen).

In den l930er bis l960er Jahren entstanden mehrere Ar-
beiten, in denen es um Fraßschäden an landwirtschaft-
lichen Kulturen durch Tipulidenlarven in Niedersach-
sen ging (2. B. Mmncrs 1939-1953). Seit den 1960er

Jahren werden Tipuliden immer wieder im Rahmen
ökologischer Untersuchungen aufgelistet, insbesondere

aus Untersuchungen in Wäldem und auf Ackerflächen.
Vor allem die umfangreichen Arbeiten von Hövrrratvrn
(1984-2003) enthalten eine Reihe von Tipulidenfunden
aus Niedersachsen.

Traditionell sind auch die Ostfriesischen Inseln inten-
siver untersucht worden. BnönINc et al. (1993) fassten

in einer Dokumentation der Daten zur Flora und Fauna

terrestrischer Systeme im Niedersächsischen Watten-
meer auch die Literafurangaben zum Vorkommen von
Arten der Familie Tipulidae zusammen. Diese wurden
von Nrronnrcs,r,us (2008) übemommen und hinsicht-
lich der Systematik auf den aktuellen Stand gebracht.

Er listete 26 Arten auf. Da beide Arbeiten lediglich die
verfügbaren Literaturdaten zusammenfassen und keine
Originaldaten beisteuem, werden sie in der Artenliste
als Quelle nicht zitiert.

Im Rahmen des GBOl-Projektes (German Barcode of
Life: www.bolgermany.de; Wicrle et al. 2019) wur-
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den auch eine Reihe Tipulidenarten von verschiedenen

Fundorten Niedersachsens dokumentiert. Das GBOL-

Projekt verfolgt seit 2012 das Ziel, die Artenvielfalt

aller deutschen Tiere, Pilze und Pflanzen anhand ihres

genetischen DNA-Barcodes zu erfassen. GBOL ist ein

deutschlandweites Netzwerk aus verschiedenen Natur-

kundemuseen und anderen Biodiversitätsforschungsin-

stituten, die ihre professionelle taxonomische Expertise

und ihre bereits existierende Infiastruktur zur Verfügung

stellen, um umfassend und flächendeckend die Tier-,

Pilz- und Pflanzenarten Deutschlands zu sammeln, zu

katalogisieren, wissenschaftlich zu beschreiben, zu se-

quenzieren und in die globale Referenz-Barcode-Daten-

bank ,,BOLD" (Barcode Of Life Data System: www'

boldsystems.org) einzuspeisen. Ziel ist derAufbau einer

genetischen Barcode-Bibliothek mit den dazugehörigen

Belegexemplar-, Gewebe- und DNA-Sammlungen. Die

professionellen GBOl-Taxonomen werden hierbei von

ehrenamtlichen Taxonomen aus ganz Deutschland un-

terstützt. Die GBOl-Datenbank ist dynamisch und wird

ständig ergänzt und korrigiert. Die DNA-Barcodes al-

ler Tipuliden sollen in naher Zukunft veröffentlicht und

der BOlD-Datenbank hinzugefügt werden. Insgesamt

konnten in diesem Rahmen aktuelle Nachweise von 36

Arten der Familie Tipulidae erbracht werden.

Mit der hier vorgelegten Übersicht soll auf der Grundla-

ge der Literaturauswertung sowie der Berücksichtigung

bisher nicht publizierter Beobachtungen eine Zusam-

menfassung des akfuellen Kenntnisstandes zum Arten-

bestand der Familie Tipulidae in den beiden Bundeslän-

dem gegeben werden.

2. Material und Methode

Die vorliegende Liste basiert zunächst auf einer um-

fangreichen Literaturrecherche, welche im Rahmen

einer Checkliste der Dipteren Niedersachsens und Bre-

mens (Srurr 2019) durchgeftihrt wurde. Die aus der

Literatur gewonnenen Informationen werden im Fol-

genden kritisch gewertet'

Ergänzt werden sie durch die über das GBOL-Projekt

zusammengetragenen Daten mit weiteren, bisher nicht

publizierten Nachweisen. Diese werden in der Arten-

liste unter,,Originalmaterial" aufgefiihrt. Unter diesen

Nachweisen werden auch Beobachtungsdaten aus der

Niedersächsischen Elbtalaue bei Hitzacker aus dem

Jahr 2018 aufgelistet, die während der Exkursionen

anlässlich der Tagung des Arbeitskreises Diptera (AK

DIprnnc. 2018) erfasst wurden. Eine Publikation der

Ergebnisse der Beobachtungen aller in diesem Rah-

men erfassten Dipterenfamilien erfolgte parallel zur

Erarbeitung der vorliegenden Checkliste der Tipuliden

(Srurn et al. im Druck).

Neben Nachweisen aus eigenen Aufsammlungen der

Autoren findet Material Eingang in die Auswertung,

welches dem Erstautor von folgenden Personen zur

Determination und zum Teil zum Verbleib in der eige-

nen Sammlung zur Verfügung gestellt wurde: Dr. Re'I-

NBn BnrNrrr.rmw, HeNs-JoncutM FLÜGEL, H.LNs PnrBn

Gor-r-Now, Crr Isrlr, HorrrrNs, MeNnnno KELLER,

CorNnuus Kuulrscu, HlNs LmrNtc, Dr. Fr.q.Nz MA-

lnc und Dr. ANots.{s Su.nr. Weiterhin flossen in die

Zusammenstellung Daten des Projektes,,Mückenatlas"

(Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung e. V.

(ZALF) und Friedrich-Loeffier-Institut (FLI) - erhalten

über Dr. DontrN WrxNEn und Dr. Hnrcr KnrarnN) so-

wie der folgenden Museumssammlungen ein:

Lebendiges Bienemusem Krüllwald (LBMK),

- Naturkundemuseum Berlin (NMB)'

- Senckenberg Musem ffü Natukunde Görlitz (NMG),

- Senckenberg Naturhistorische Sammlungen Dresden - Musem

für Tierkunde (MTD).

Das unter,,Originalmaterial" aufgelistete Material

wurde, wenn nicht anders zitiert, vom Erstautor deter-

miniert. Die Determination der Arten erfolgte auf der

Grundlage der Bearbeitung der Familie Tipulidae von

Ml.r.rNHsrl{s & Tnrourp (1980). Weiterhin fand für

die Nephrotoma-Arten die Revision der Gattung von

Oosrrnsnosr (1978, 1979a, b, c) und für die Unter-

gath-mg Yamatotipula der Gattung Tipula Arbeiten von

SrvcnrNro (1961) und OosrrnsR'orr (1994) Verwen-

dung.

Die Checkliste der Familie Tipulidae folgt der Systema-

tik von OosrnnBRoEK & TneowAlo (1992) und, soweit

nomenklatorische Aktr'ralisierungen zu beachten sind,

dem ,,Catalogue of the Craneflies of the World" CCW

(OosrEnnnom 20l9).

In der Auflistung der Arten werden die jeweiligen Li
teraturzitate nach den Bundesländem Bremen und Nie-

dersachsen getrennt aufgeführt. Aufdie von denjewei-

ligen Autoren verwendeten Synonyme wird in eckigen

Klammern verwiesen.

Für das Verst?indnis und die Deutung der Angaben von

Brr.ruc (1873, 1879, 1886) ist die Arbeit von Turo-

welo & MAI.TNHEIMs (1956) unerlässlich. In der Auf-

listung der Literaturzitate werden die Angaben Bnr-txcs

aufgefrihrt, soweit die in seinen Veröffentlichungen ge-

nannten Arten von Tnrowalo & M-r.NNnnn'rs bestätigt

werden konnten. Werden nur THEowALD & MlNNupnr'rs

(1956) zitiert, handelt es sich um Sammlungsbelege,

von denen BnlINc keine Beschreibungen von Entwick-

lungsstadien veröffentlicht hat, um Arten, die BrlrNc

als solche nicht erkannt hat bzw. erkennen konnte, da

sie erst später beschrieben wurden oder um Individuen,

die BruNc falsch gedeutet hat und die von den Autoren

der richtigen Art zugeordnet wurden.
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In der darauf folgenden Auflistung der bisher nicht pu-
blizierten Nachweise werden die jeweiligen Daten des

Originalmaterials in der Regel vollständig aufgelistet.
Die Belege der verschiedenen Museumssammlungen
wiesen zum Teil neben dem Fundortetikett weitere
Etiketten an der Nadel auf. Die Angaben auf diesen
Etiketten werden in eckigen Klammern nach den Fun-
dortinformationen angefti$. Die Fundortinformationen
der Museumsbelege werden wie auf den Etiketten ver-
zeichnet wiedergegeben. Die unter Originalmaterial
aufgelisteten Belege befinden sich in den jeweils ge-
nannten Museumssammlungen, in der Sammlung des

Erstautors, in der Sammlung MoRrrz FNrorscr und in
der Sammlung Fneuz Mer,ec.

Abschließend wird auf das Vorkommen der jeweiligen
Art in den Nachbarbundesländem Niedersachsens und
in den Niederlanden verwiesen. Dieser Übersicht liegen
die im Folgenden aufgefiihrten ausgewählten Literatur-
quellen zugrunde; fiir die Länderkennung werden die
hier genannten Abkürzungen verwendet:

Bmdenburg BB: Bmmr 2008, BARNDT 2010, ScHrmN 201 l.

Hessen - FIE: ArslssrAN 1984, BucK 1991, Cuusr 1968, ETsENACH

I 886, Hrrss & FLüGEL 2015, HErss et al. 2017, WAGNER 201 l, W?t-

GELE et al- 201 g-

Mecklenbug-Vorpommem - MV: Hsrss 2019.

Nordrhein-Westfalen - NW: DREEs 2001, MANNHEMs & THEowALD

1980, NoLL 1985, NoLL & CAsnERS 1979, Oosrlmrorr 1979c, fue-
osI- 1919a, WESTHoFF 1879.

Sachsen-Anhalt - ST: Bnooo 1987, HErss et a|.2017, Rpp 1942,

RöDER 1886, STRoBL 2014, \\4icELE et aI.2019.

Schleswig-Holstein/Hmbug - SH: ABBAsstAN 1980, BroNKMAN'N

1991, Knösrn 1935, MeNxnrrrr.rs & THEowrD 1980.

Thüringen - TH: HErss 2017a.

Niederlmde - NL: DE JoNc & Oosren-BnoEK 2002, OosrEruRoEK
2019.

Kommentare werden für Arten eingefugt, ftir die nur
Einzelnachweise vorliegen, die bisher in der Literatur
nicht genannt sind und daher als Neunachweise ftir Nie-
dersachsen gelten oder zu denen Darlegungen zur Syno-
nymie notwendig erscheinen, um die Nennung der Ar-
ten in den zitierten Quellen nachvollziehen zu können.

3. Liste der in Niedersachsen und Bremen nachge-
wiesenen Arten der Familie Tipulidae

l. Ctenophora (Cnemoncosis)/esliua Mrrcrx, 1804

BREMEN: KRöBER 1935. - NIEDERSACHSEN: THrowso &
MerrrrülMs 1956.

BB, HE, NW, SH, ST, TH, NL.

2. Ctenophora (Ctenophora) elegans Mrrcrx, 1818

BREMEN: HETNEKEN 1837, Knösrn 1935.

BB, SH, NL.

3. Clenophora (Ctenophora) flaveolata (Flnnrcrus,
1794')

BREMEN: HETNEKEN 1837, Krössr 1935. 
-NIEDERSACHSEN:ANoNyMous 1927, KRöBER 1910, 1935, THEoWALD & MANNHETMS

t956.

BB, t{E, MV, NW SH, ST, TH, NL.

4. Ctenop hora (Cte nop hora) pectinicornis (Lnnrlrus,
r758)

BREMEN: HETNEKEN 1837, Knössx 1935. 
-MEDERSACHSEN:

STRUVE 1939, THEowAlo & M,lNrrrrsrrus 1956, WäGELE et al. 2019.

BB, HE, MV, NW SH, SI TH, NL.

5. Dictenidia bimaculata (Lnn,lrus, 1760)

BRXMEN: HETNEKTN 1837, Krösen 1935. 
-MEDERSACHSEN:

BELTNG 1873, BRAUNS 1954, KRöBER 1910, 1935, SCHNETDER 1898,

Tnoowlro & MANMETMS 1956. / Originalmaterial: Bleckede, leg.
Srmr, Lme aus Weidemulm, geschlüpft Mäz 1995, I d.

BB, HE, MV, NW, SH, ST, TH, NL.

6. Dolichopeza (Dolichopeza) a/älpes (Srnöu, 1768)

NIEDERSACHSEN: BELTNG 1879 [mter sylvicola Crs*ns, 18251,
1886 [mter sylvicola Cmrs, 1825], THEowALD & MNETMS 1956,
TIITEDE 1977, WETDEMANN & ScMuRMAr.x 1986. / Originalmaterial:
Medingen, Wolfsschlucht m Bach, leg. Ffurs, 05.06.1993, 2 jj.

BB, HE, N{V, NW, SH, TH, NL.

7. Nephrotoma arraris (ScHUMIßL, 1833)

NIEDERSACHSEN: BELTNG 1886, Hövaurvrn 1996b, KnösR
1935, Rmrrrn 1962, ScHNEIDER 1898, THEowALD & MANETMS
1956, WitcELE et al. 2019. / Originalmaterial: Borkm, Scnuusr, 2

66,2 99 (MTD); Tießau, östliches Elbvorlmd, Hartholzauwald,
leg. Huss, 09.06.2018, 2 ??.

BB, tIE, MV, NW SH, SI TH, NL.

8. Nephrotoma appendiculata appendiculata (Pmnnr,
19r9)

NIEDERSACHSEN: BELTNc 1879 [unter maculosa (MErcEN,
I 8 I 8)1, KRöBER I 93 5 lwter maculara (MErcEN, I 804)1, Krr,,EL I 940

lmter maculosa (MuceN, l8l8)1, MAERCKS 1939 [mter maculata
(MucrN, 1804)1, 194Ia [mter maculata(MstcEN, 1804)], RABELER

1957 funter maculara (MErcEN, 1804)1, SrRr,ryE 1939 ltnter macula-
,a (MEIcEN, 1 804)l , THEowALD & MANr.rHerrr,{s 1956 ltnter maculata
(MuceN, 1804)1, WÄGELE et aI.2019, WöLLECKT 1995 ltnter macu-
/ara (MErcEN, 1804)1.

BB, HE, MV, NW SH, SI TH, NL.

9. Nephroloma cornicina cornicina (Lrxx,uus, 1758)

NIEDERSACHSEN: BELTNc 1879 [mter iridicolor (ScHrrMMEL,

1833)1, KRöBER 1935, RelrI,rn 1957, ScHMTDER 1898 lmter rid!
color (Scmruuol, 1833)1, SrRrJvE 1939, THEowALD & MANNHETMS

1956, W?icrrs et al. 2019. / Originalmaterial: Borkm, ScrrNr.nr, I
I GvIrD).

BB. HE, VTV. NW SH, ST TH, NL.

10. Nephrotoma crocata (Lnwmus, 175E)

BREMEN: HETNEKEN 1837, Kröasn 1935. 
- 

NIEDERSACHSEN:
ArrrnN 1924, BrlrNG 1879, KRöBER 1910, 1935, ScnNsr»sr 1898.
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THEowALD & MAN'NHEIMS 1956, VrnHoenr 1894, WiceI-e et al'

2019. / Originalmaterial: Borkum, 9517,2 ?? (NMG); Hitzacker,

Jugendherberge, leg. Kuuuscn, 09.06.201 8, I d.

BB, HE, SH, N{V, Nw' ST, TH, NL.

ll. Nephrotoma croceiventfis lindneri (Mt'mnrnrs'
r951)

NIEDERSACHSEN: THrowuo & M,c.NNHEIMS 1956.

NL.

Yon Nephrotoma croceiventris lindneri wurde von

Tneowllp & Ml.rwuErrras (1956) in der Sammlung Be-

LING unter N. pratensis ein Männchen festgestellt. Bei-

de Arten sind sich sehr ähnlich und BELTNG konnte die

Art noch nicht erkennen, da sie erst 1951 beschrieben

wurde. Der Nachweis dieser in Deutschland nur selten

beobachteten Art aus der Sammlung BTIING ist die bis-

her einzige Beobachtung der Art in Niedersachsen.

12. Nephrotoma dorsalis (Frrnrcrus, l78l)

BREMEN: HEINEKEN 1837, Kxössl 1935. - 
NIEDERSACHSEN:

ALFKEN 1924, 1930, HöVEMEYER 1996b, Krösrn 1935, THEowALD

& MANN'HEIMs 1956, WlicELE et al. 2019. / Originalmaterial: Bor-

kum, ScrNuss, I d, 3 ?? (MTD); Tießau, östliches Elbvorlmd,

Waldrmd m der Straße zwischen Tießau md Hitzacker, leg' Hrtss,

09.06.2018, I 9.

SH, MV, BB, NW, ST, TH, NL.

13. Nephrotoma flavescens (Lrxxl.rus, 1758)

BREMEN: HEINEruN 1837 [mter flavescens (LImterus, 1758),

l,,irrio (FABPrcrus, 1794)1, KRöBER 1935. - 
NIEDERSACHSEN:

ALFreN 1891 [mter /rr'srrrc (FmnrcIus, 1794)], BeuNc 1879 [unter

lrr'srri., (FAlRtcIUs, 1794)], Kröern 1935, Me,rrcrs 1939, RABELER

1957, SrRtrvE 1939 [mter flwescens (LINNAEUs, 1758), histio
(Fenructus, 1794)1, THEoWATD & MAN'ITHEIMS 1956, Wicnrr et al-

2019, ZIuuerumrw 1834.

BB, HE, SH, IvfV, NW, ST, TH, NL.

14. Nephrotoma flavipalpis (Mrrcrx' 1830)

MEDERSACHSEN: WiicELE et al. 2019. /Originalmaterial: Tießau,

östliches Elbvorlmd, Waldrmd m der Straße mischen Tießau und

Hitzacker, leg. HrIss, 09.06.2018, I ?.

IIE, MV, NW SH, NL.

Nephrotoma favipalpis wurde erst in jüngster Zeit im

Rahmen des GBOl-Projektes (Wicrrr et al. 2019) in

einem Garten in Schwanewede (leg. et det. Ruozntsrr

13.07.2017, 1 d), in einem Haus am Waldrand in Bad

Harzburg (leg. et det. FeHloIncr 30.07'-01.08.2017'

1 Q) sowie durch die hier dokumentierte Beobachtun-

gen aus dem Jahr 2018 im Elbvorland bei Tießau für

Niedersachsen nachgewiesen. Die Art ist in Deutsch-

land insgesamt nicht häufig und tritt nur lokal auf.

15. Nephrotoma guestfolica guestfalica (Wrsrnorq
1879)

NIEDERSACHSEN: THEoWAID & MANN'HEIMS 1956, WiGELE et

aI.2019.

BB, HE, MV NW SH, TH, NL.

Yon Nephrotoma gues{alica wurde von Tntowelo &
M.a.wNnrrrras (1956) in der Sammlung BruNc unter,'Pa-

chyrhina iridicolor Scnulrn." f: cornicina (LrNNa.rus'

1758)l ein Männchen festgestellt. Das Vorkommen der

Art in Niedersachsen konnte mit der Beobachtung im

Elbvorland östlich von Tießau (leg' et det. FAHLDIEcK,

09.06.201 8, 1 d, I ?) im Rahmen des GBOl-Projektes

aktuell bestätigt werden.

16. Nephrotoma lamellatu lamellata (Rrn»rq 1910)

NIEDERSACHSEN: W?icELE et al. 2019. / Originalmaterial: Tießau,

östliches Elbvorland, Waldrmd m der Straße zwischen Tießau und

Hitzacker, leg. HEIss,09.06.2018, 2 dd, I 9.

NW SH, TH, NL.

Nephrotoma lamellata ist eine in Deutschland bisher

nur in wenigen Bundesläindem und selten nachgewiese-

ne Art (HEIss 2}l'7b). Mit der hier aufgelisteten Beob-

achtung und dem Nachweis im Rahmen des GBOL-Pro-

iektes, ebenfalls aus dem Elbvorland östlich von Tießau

(leg. et det. Frulomcr, 09.06.201 8, 1 i) wurde ihr Vor-

kommen erstmals auch in Niedersachsen dokumentiert'

l7 . Nephrotoma lunulicornis (Scnunm'tr,, 1833)

NIEDERSACHSEN: Hövel\'{evsn 1996b, KRöBER 1935, MAERcKS

i939, SCHNEIDER 1898, WEBER 1993, WEBER & PRsscssn 1995'

BB, HE, MYNW SH,TH,NL.

BpI-INc (1879) listet die Art zwar untet Pachyrhina lu-

nulicornis auf, Tnnower» & MeNNnntrlls (1956) fan-

den jedoch keine Exemplare in seiner Sammlung. In

der Sammlung befinden sich jedoch mehrere Männchen

und Weibchen Yon NePhrotoma dorsalis, von deren

Larven und Puppen BrrrNc keine Beschreibung liefer-

te. Die Autoren gehen davon aus, dass Brr-ruc bei der

Beschreibung der Larven und Puppen N dorsalis in den

Händen hielt. Anhand seiner Beschreibung lässt sich

jedoch nicht eindeutig klliren, welche der beiden Arten

Bu-rNc tatsächlich vorgelegen hat.

18. Nephrotoma pratensis pralersis (Lnrxlrus, 1758)

BREMEN: HEINEKEN 1837, Knössn 1935. 
-MEDERSACHSEN:

BELTNG 1886, SrR(rvE 1939, THEoWALD & MsNnuus 1956, Wi-
cst-s et al. 2019. / Originalmaterial: Großer Westerberg bei Börger,

Emslmd, leg. Mx-rc, 05.06.1979, | 6.

BB, MV, NW, SH, ST, TH, NL.

19. Nephrotoma quadrifaria quafuifaria (Mrrcnr'
1804)

NIEDERSACHSEN: BELINc 1879, Hövruovm 1996a, 1996b'

Krösen 1935, Rmrren 1965, ScuNsIoen 1898, SrEIN 1960, THEo-

mro & MlNNnstMs 1956, W?tcELE et al. 2019. / Originalmaterial:

Umgebung 49124 Georgsmmienhütte, 1 d (Mückenatlas; ZALF /

FLI); Medingen, Buchen-Eichemischwald m der Ilmenau, leg'

HEISS. 05.06.1993, 1 d, I g; Hitzacker, Jugendherberge, leg' Kt'tt-

LIScH, 09.06.2018, I Q; Tießau, östliches Elbvorlard, Hartholzau-
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wald, leg. Hsrss, 09.06.2018,3 66,3 ??; Tießau, östliches Elb-

vorland, Waldrmd an der Straße zwischen Tießau und Hitzcker,

leg. Huss, 09.06.2018, s dd, z ??; Hitzacker, WaldJAuensaum,

Streifnetzfang, 0l l'01'47'E 53'09'48'N, leg. FrÜcor, 09.06.2018,

r ? (LBMK).

BB, tIE, MV, NW SH, ST, TH, NL.

20. Nephrotoma quddristriata (Scnuumr,' 1833)

NIEDERSACHSEN: OosrsR3nopr 1979b, W?iGELE et aL.2019. I
Originalmaterial: Borkum, ScxNusr, 1 d (MTD).

BB, I\{V, SH, NU NL.

Nephrotoma quadristriata wird von Oosrpnsnopr
(1979b) ftir Wilhelmshaven erwähnt. Eine Bestäti-

gung des Vorkommens der Art für Niedersachsen von

einer Feuchtwiese in Bleckede (leg. et det. RuozINsru,

08.08.2010, 1 d) liegt aus dem GBOL-Projekt vor. Die

Art ist in Deutschland weit verbreitet, tritt aber im Ver-

gleich zu der häufigen N. scurra, mit der sie verwechselt

werden kann, deutlich seltener auf.

21. Nephrotoma scalafis (Mrrcm' 1818)

NIEDERSACHSEN: WäGELE et al.2019.

BB,MV,NW SH,NL.

Die bisher einzigen Nachweise von Nephrotoma scala-

rrs konnten im Rahmen des GBOl-Projektes auf einer

Feuchtwiese in Schwanewede (leg. et det. Ruoznisrr,
06.05.2000, 2 66) wd in einem Garten in Schwane-

wede (leg. RuozINszu, 06.08.2013, 1 d I ?, det. Fenr--

DIECK) erbracht werden.

22. Nephrotoma scurra (Mrrcm' l8l8)

BREMEN: HEINEKEN 1837, KRöBER 1935. - NIEDERSACHSEN:

ALFKTN 1891, 1924, I(NUrH 1909, Knösrn 1910, 1935, MA}'INHEIMS

& Tnsomro 1980, Resernn 1957, ScrrNntorn 1898, Tunowelo &
MAI$'HEIMs 1956, WicELE et al. 2019. / Originalmaterial: Bmm-

schweig, 2 lQ lscurra Mc., Paclrynhina)(MlD); Borkum, Scnr'r'r-

sE, 16, l?(MTD).

BB, HE, I\{V, NW SH, ST, TH, NL.

23. Nephrotoma submaculosa Eom.nos, 1928

NIEDERSACHSEN: Wtcsrs et al. 2019.

BB, MV, NW SH, TH, NL.

Der bisher einzige Nachweis von Nephrotoma sub-

maculosa stammt aus dem GBOL-Projekt von einer

Feuchtwiese in Schwanewede (leg. et det. RuoztNszu'

26.0 5. 1998, I Q ). Die Art kann mit der nahe verwandten

und sehr ähnlichen N. favescens verwechselt werden.

Sie ist in Deutschland weit verbreitet, wird aber seltener

beobachtet als N. flavescers. Sie ist nach MANINHEIMS

& Turom.r.o (1980) ,,charakteristisch ftir Heide und

Sandflächen". Die Larven leben nach Tnnowl.r,o (1967)

wahrscheinlich meist in sandigen Böden an Graswur-

zeln. OosrERBroe« (1978) zitiert verschiedene Auto-

ren, wonach die Art besonders in Dünengebieten und

aufanderen sandigen Böden beobachtet wurde. Es kann

davon ausgegangen werden, dass die Art in Niedersach-

sen und Bremen weiter verbreitet ist, als die bisher ein-

zige Beobachtung vermuten lässt.

24. Nigrotipula nigra nigra (Lnrrxmus, 1758)

BREMEN: KRöBEn 1935. M.lrncrs l94la. 
-NIEDERSACHSEN:

Brr-rNc 1879, KnuEL 1940, SrR(rvE 1939, Tnrouro & MANNHETMS

1956, W?icELE et al. 2019, WöLLECKT 1995, Wör,lrcrr et al. 1996'

/ Originalmaterial: Niedersachsen, NB 49, 700m südlich Hemams-

hagen, leg. Mtrc, 02.07.2013, I d; Tießau, östliches Elbvorland,

Hartholzauwald, leg. HeIss, 09.06.2018, 3 66, | 9; Hitzacker,

Wald-/Auensaum, Streifrretzfmg, 0 I 1"0 l'47"E 53'09'48"N' leg'

FLüc81,09.06.2018, I d (LBMK).

BB, HE, I\,fV. NW. SH, ST.TH, NL.

25. Prionocera turcica (Fl.sntcrus, 1787)

BREMEN: HEINEKEN 1837 [unter diana (MuceN, 1818)], I«öBER

1935. - 
NIEDERSACHSEN: KRUEL 1940 ftrater diona (MEIGEN,

l8l8».

BB, MV, NW SH, ST, TH, NL.

25a. Prionocera subserricornis (Zrrrr-nsrEDT, 1851)

NIEDERSACHSEN: BRTNKMANN ( I 99 I )

BB, MV, NW SH, NL

Ein Hinweis auf das Vorkommen von Prionocera sub-

serricornis in Niedersachsen findet sich bisher nur bei

BnrNrlreNN (1991), der zu dieser Art bezüglich ihrer

Flugzeit anmerkt: ,,Rruscn (mdl. Mitt.): 14.5. §ord-
deutsches Tiefland [Raum Niedersachsen])".

26. Tanyptera (Tanpteru) afiata atrata (Lrxx^luus'

17s8)

BREMEN: IIEINEKEN 1837, KRöBER 1935 funter atrata (LtNNmus,

1758), rufcornß (MEIcEN, 1830». - 
NIEDERSACHSEN: Arn-

KrN 1924, KRöBER 1935, R.e.nerrn 1957, Sreir 1960, Turowmn &
MANwHEIMs 1956, WlicrI-s et a|.2019. / Originalmaterial: Großer

Westerberg bei Börger, Emsland, leg. Mtec, 04.06.1979, I 6; Ze'

ven, leg. GoI-rNow,21.05.1993, 1 ?.

BB, HE, MV, NW SH, ST, TH, NL.

27. Tanyptera (Tanypleta) nigricornis nigricotnis
(Mrrcrx, 1818)

BREMEN: HEINEKEN 1837, KRöBER 1935. - MEDERSACHSEN:

MAERCKS 1943a, Wicsl-e et al. 2019.

BB, TIE, MV, I{W, ST, TH, NL.

28. Ttp ula (Acutip ula) fulvipennis Dr,Gßßn, 177 6

NIEDERSACHSEN: BELING 1879 [mter /arescers FABRIcIUS,

18051, R-ABernr. 1957, SrsrN 1960, THEoWALD & MANNHEIMS 1956'

BB, HE, IUV, NW SH, ST, TH, NL.

29. Tipula (Acutipula) Izza Wrsrnorr' 1879

BREMEN: HENEKEN 1837 [mter /amra LTNNAEUS, 1758] - NIE-

DERSACHSEN: Krösm 1910 [mter fuuala LINmus, 1758], 1935,

IkTJEL 1940 [mter /Ludra Ln'{NAEUS, 1758], Srnwr 1939, THEoWALD

& MANwnEIMs 1956. WicELE et al. 2019, WöLLECru 1995.
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BB, HE, MV, NW SH, ST, TH, NL.

In der Vergangenheit hielten verschiedene Autoren, so

auch MEIGEN ( 1 818), Tipula luna ftir 71 /zzala Lr'rNlnus,

1758. Der Grund hierftir war sicherlich, dass Letztere

nach der kurzen Beschreibung von LrNNlnus nicht zu

deuten ist. Der Typus von Tipula lunata Lt'wl.rvs' 1758

ist artgleich mit Tipula ochracea MEIGEN, 1804. Deshalb

benannte WnsrHoFF ( 1879) T. lunata Mntcex (nec' Lru-

Nuus) in T. luna um (hieran ausftihrlich Mlwxnsn'{s

& Tnromlo 1980 unter T. luna und T. lunata). Wern
in Artenlisten aus älteren Literaturquellen T luna nicht

aufgelistet wird, jedoch T lunata tnd T ochracea kann

angenommen werden, dass ,,7. lunata" gleich Z luna wrd

,,T ochracea" gleich Z lunata ist. Dieser Annahme fol-

gend, wurden auch die der ausgewerteten Literatur ent-

nommenen Angaben zu beiden Arten interpretiert.

30. Tipula (Acutipula) maxima Pool' 176l

BREMEN: HtINsxEN 1837 [unter glgartea Scrn.Am<, 17761. -
NIEDERSACHSEN: Brr-mc 1886 fßter gigontea ScuneNr, 17761,

HErrKAr,p 2008, Krösen 1935, RABELER 1957, RfficHERs &
BLANKE 1987, THEowALD & MANNIEIMs 1956, ZIMMERMANN 1834

f\nter gigantea Sclrnmr, 17761. / Originalmaterial: Medingen, Um-

gebung Klziruerk, leg. HEIss, 05.06.19%,1 6.

BB, HE, MV,NW SH, SITH,NL.

31. Tipula (Acutipula) vittata NIIr,TGr;N, 1804

NIEDERSACHSEN: BerNc 1886, HÖvsltsvsn 1996b, Knössn

1935, THEowrD & MANNHEIMS 1956, ZMMERMANN 1834.

BB, HE, MV, NW, SH, ST, TH, NL.

32. Ttpula (Beringotipula) zrca WmomrlxN, l8l7

NIEDERSACHSEN: BsrtNc 1873 lmter longicornis Scmruulr],
Knösrr 1935, THToWALD & MANMEIMS 1956, W;iGELE et al. 2019.

/ Originalmaterial: Medingen, Umgebung Kläryerk, leg. Hetss,

05.06.1.993,2 66.

BB, HE, MV, Nw' SH, TH, NL.

33. fipula (Dendrotipula'1 flavolineata Mrrcur, 1804

MEDERSACHSEN: BsuNc 1873, HöVEMEYER & SürAusrrMNN

2003, HöVEMEYER 1984, 1985, 1992,1996a,1998, 2002' RABELER

1962, 1965, THEoWALD & MAr\MEIMS 1956.

BB, t{E, MV, NW, SH, TH, NL.

34. Tipula (Lunatipula) cava Rmonl, l9l3

MEDERSACHSEN: Rennrn 1957. / Originalmaterial: Hamover,

Groß-Buchholz (MTB 3524), Fotobeleg, Lnnrc, 10.06.2011, I d'

BB, HE, ]VtV, NW SH, TH, NL.

35. Tipula (Lunatipula) fascipenni§ Mnrcrx' 1818

MEDERSACHSEN: Krösrn 1935, R-{eeI-sR. 1962, THEoWALD &
MANwHEIMs 1956, Wicnrs et al. 2019. / Originalmaterial: Medin-

gen, Umgebung Klämerk, [eg. Hrtss, 05.06.1993, I i; Medingen,

Buchen-Eichemischwald an der Ilmenau, leg. llrns, 05'06'1993,

I d; Lünebuger Heide, Oertze, leg. Brrrrut'tll, 30.06.1999, 1 d;
Hi cker, Jugendherberge, leg. HoFFEINs' 09.06.2018, I d; Tießau,

östliches Elbvorland. Hartholzauwald, leg. Herss, 09.06.2018,2 Ad '

I Q; Tießau, östliches Elbvorlmd, Waldrmd an der Straße aischen

Tießau und Hitzacker, leg. Huss, 09.06.2018, 6 63 '2 ??-

BB, HE, N{V, NW, SH, ST, TH, NL.

36. Tipula (Lunatipula) helvola LoBq 1873

NIEDERSACHSEN: HöVEMEYER 1996a, THEowALD & MANNffiIMS

1956, Wäcrlr et al. 2019. / Originalmaterial: Hitzacker, Waldsam,

Streifnetzfang, 0 I l'0 l' 29*E 53'09' 30'N 08.06.20 I 8, leg. FLÜGEL,

I d GBMK).

BB, HE, NW ST, TH, NL.

37 . Tipula (Lunatipula) laetabilis Zrrrrnsrnor, 1838

NIEDERSACHSEN: Hövrurvrn 1996a ltnter dilatar4 ScH{,uM!L,

I 8331, 1996b fiatet dilotata Sc:etmurr, 1 8331.

BB, HE, NW SH, ST, TH, NL.

Tipula laetabilis wird von BsuNc (1884, 1886) unter 7i'-

pula dilatata Sculrrlnrr, 1833 aufgelistet. Nach Tsno-

wALD & MrNrvnrIIras (1956) ist seine Beschreibung der

Entwicklungsstadien zweifelhaft und sie fanden keine

Belege in der Sammlung. Somit sind die Beobachtun-

gen von HövEMEYER ( I 996a, I 996b) die bisher einzigen

Nachweise der Art aus Niedersachsen.

38. Tipula (Lunatipula) limitata Scnumrunl, 1833

NIEDERSACHSEN: THEoWALD & MANN'HEIMS 1956. / Original-

material: Tießau, östliches Elbvorland, Waldrand m der Straße pi-
schen Tießau md Hitzacker, leg. Huss, 09.06.2018, 2 t !.
I{E,NW SH, ST, TH.

In der Sammlung BnuNc fanden TnnomLD & MANN-

HEIMs (1956) mehrere Tiere unter ,,Tipula limitata

Scuultr.", eine Beschreibung der Larven und Puppen

hat BruNc jedoch nicht vorgenommen. Das mit diesem

bisher einzigen Nachweis in Niedersachsen dokumen-

tierte Vorkommen von Z limitatakann mit der hier vor-

gestellten Beobachtung aus dem Elbvorland bei Tießau

aktuell bestätigt werden.

39. Ttpula (Lunatipula) livida livida var orn Wt,tr,
1859

NIEDERSACHSEN: THEoWALD & MANNHrlus 1956, Wicrrl et al.

2019. / Originalmaterial: Tießau, östliches Elbvorlmd, Hartholau-

wald, leg. HeIss,09.06.2018, 1 d, I ?; Tießau, östliches Elbvorlmd,

Waldrmd m der Straße aischen Tießau und Hitzacker, leg. Hrtss,

09.06.2018,5 dd, l ?.

BB, MV, NW SH, ST, TH, NL.

40. Ttpula (Lunatipula) lunataLwxltus, 1758

BREMEN: HnINrrrN 1837 [unter oc&racea MEIGEN, 1804], KRöBER

19l0lunter ochracea MrIcrN, 18041, 1935. - MEDERSACHSEN:

ALFKEN l89l flrlter ochracea MEIGEN, 18041, BELINc [873 [mter
ochr acea N4lercr,N, 1 8041, HöVEMEYER 1 996a, 1 996b, KnöBER 1 93 5,

KRUEL 1940 [wter ochraceaMstcnN,1804], ScnNuorr 1898 [unter

ochraceaMrtcsN, 18041, Tnrowuo & Mrmtrrrus 1956' WäGELE

et al. 2019. / Originalmaterial: Neu-Dörpen, Emsland, Straßemmd,

leg. M*rc, 06.06.1979,1 d; Medingen, Umgebung Klämerk, leg'

HErss, 05.06.1993, 2 dd.
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BB, HE, MV, NW, SH, SI TH, NL.

Knöspt (1935) listet in seiner Arbeit neben T. lunata
tnd T. luna auch T. ochracea auf. ln seiner Liste von
l9l0 fülrrt er nur I lunata vtd T ochracea. Es ist also

an dieser Stelle unter Berücksichtigung der Hinweise
unter I luna nicht zu klären, welche dritte Art KnösBn
hier neben T. luna und T lunata meint. An dieser Stelle
kann nur die Überprtifung der Sammlungsbelege wei-
terhelfen, was jedoch im Falle der Sammlung von KRö-
srn nicht mehr möglich ist, da diese 1943 durch Kriegs-
einwirkung leider zerstört wurde (WErDNrn 1967).

4l . Tipula (Lunatipula) mellea Scwurtwret ,1833
NIEDERSACHSEN: \\4icELE et al., 20 19.

BB.

Tipula melleawird von Knönrn ( 1910) erstmals in seiner

Fauna Hamburgensis ftir Norddeutschland aufgelistet.
Er beruft sich auf ein nicht veröffentlichtes Verzeichnis
von Gnncrr ohne eine Angabe zum Fundort zu machen.
Er übernimmt diesen Nachweis auch in seine Dipteren-
fauna von Schleswig-Holstein und den benachbarten
westlichen Nordseegebieten mit der Anmerkung: ,,ohne
weitere Angaben" (Knöarn 1935). Damit lässt sich die-
ser Literaturhinweis nicht konkret zuordnen. Mit der
Beobachtung der Art durch Fenlolec« in der Nieder-
sächsischen Elbtalaue östlich von Tießau, 09.06.2018,
I t, und nordöstlich von Walmsburg, 09.06.2018, 1 ?,
beide det. FrHr-orrcr (WicELE et al. 2019) wird diese
in Deutschland bisher nur sehr selten beobachtete Art
ftir die Fauna Niedersachsens dokumentiert. Diese Be-
obachtung stammt (wie auch die bisherigen Nachweise
dieser Art in Deutschland) aus einer größeren Flussaue.

So wurde T. mellea von Rrrorr. (1919b, 1926) an der
Oder und von Hrrss & Mnmrl-W,q.r,rNen (2013) an der
Isar nachgewiesen.

42. Ttpula (Lunatipula) peliostigma Scnunml, 1833

NIEDERSACHSEN: BsuNc 1879, Turowe,lo & MANwHETMS 1956.

BB, HE, MY NU SH, NL.

Der bisher einzige Nachweis von Tipula peliostigma alus

den beiden Bundesländem stammt von Brrntc (1879),
der von Tnnowr.LD & MANNHETUs (1956) bestätigt wer-
den konnten.

43. Tip ula (L unatip ula) vernalis Mrrcnx, I 804

BREMEN: HcTNSKEN 1837. - MEDERSACHSEN: BELTNG 1879,

Gsnsooru & Lücru 1967, HöVEMEYER 1996a, KRöBER 1935, KRU-
rr 1940, Mrrncrs 1939, 1943a, Scnruoen 1898, THEowALD &
Mlwrrus 1956, WiGELE et al. 2019, WöLLECKE 1995, WöLLECKE

et al. 1996. / Originalmaterial: Neu-Dörpen, Emslmd, Straßemmd,
leg. M,u,rc, 06.06.1979, I j; Baven/Hemmsbug, Trmkenharg,
Sandrasen, Streifnetzfmg 70m NN, 010'04'55"E 52"51'24"N, leg.
FLüc81,05.09.2010, I I (LBMK).

BB, HE, MV Nw' SH, ST, TH, NL.

44. Ttpula (Odonatisca) nodicoruß Mnrcrx, 1818

BREMEN: HETNEKEN 1837 lwter juncea METGEN, l8l8l, KRöBER

1935 ltnterjuncea MEIGEN, l8l8l.

SH, MV, BB, NW, NL.

45. Tipula (Plalytipula) luteipennß luteipennis Ndrr-
cEN, 1830

BREMEN: KRöBER 1935. - NIEDERSACHSEN: BELTNG 1886,

STRUVE 1939, THEoWALD & MANNHETMS 1956. / Originalmaterial:
I km westlich Dörpen, Emsland, leg. M*rc, 29.09 .1979, I 6.

BB, HE, MV, Nw' SH, TH, NL.

46. Tipula (Platytipula) melanoceros ScHUMTßL, 1833

MEDERSACHSEN: Originalmaterial: Torfhaus, leg. Hetss,

09.09.2008,3 dd.

BB, HE, NW SH, TH, NL.

Tipula melanoceros wird von THEowALD & MllrNHrr\,rs
(1956) aufgelistet. Sie fanden zwei Larven in Glasröhr-
chen in der Sammlung Brlmc. Die Belege waren mit
dem Vermerk versehen ,,erhalten von Dr. Nitsche, Tha-
rand". Es gibt keinen Hinweis darauf, dass die Larven
aus dem Harz stammen und es befinden sich keine Ima-
gines in der Sammlung. Somit ist die Beobachtung aus

der Umgebung von Torfhaus der bisher einzige sichere

Nachweis dieser Moorart aus Niedersachsen.

47. Tipula (Pterelachisus) irrorata Mrcqumr, 1826

NIEDERSACHSEN: BruNc 1873, 1886 [mter u icaro ZETTERSTEDT,

18511, Bmws 1954, Höwwven & Scruurnuerw 2003, HövEMEy-

sr 1985, 1992, 1998, Rmrrm 1962, 1965, Tmower,D & MANxHETMs

1956, Tmroa 1977, WsDsN & Scmusm 1986.

BB, HE, MV Nw' SH, TH, NL.

48. Tipula (Pterelachisus) pabulina Mrrcrx, 1818

NIEDERSACHSEN: BsuNc 1873, Tnromrn & MANNHETMS 1956.

BB, HE, MV, NW SH, TH, NL.

49. Tipula (Plerelachisus) pseudoirrorata Gorrcrm-
nr,nn, l92l
NIEDERSACHSEN: MANNHETMS & THEoWALD 1980, THsot1976,
1977, WETDEMANN & SCHAT,ERMANN 1986.

BB, TIE, NW SH, ST, TH, NL.

50. Tlpula (Plerelachisus) pseudovariipennis Cztzr;r,
t9t2
NIEDERSACHSEN: Tsrouro & Mmsrus 1956.

BB, TIE, NW, SH, ST, TH, NL.

Yon Tipula pseudovariipennis liegt bisher nur eine Be-
obachtung aus Niedersachsen vor. Der Nachweis wurde
von THEowALD & MlNNnerrus (1956) erbracht, die in
der Sammlung Ber,rNc ein Weibchen mit Exuvie unter
T varipennis feststellen konnten.
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5 l. Tipula (Pterelachisus) s ubmarmorata Scnuuurr',
1833

BREMEN: HEINEXTT 1837 [unter äortalana Mucrr,l8lS], Knönen

1935 [unter hortulana MuceN, 1818]. - NIEDERSACHSEN: BB-

,r*o i879 lvaler hoftulana MeIcrr, l8l8l, 1886 [mter hortulana

MeicrN, l 8 l 8l, HöVEMEYER 1985, 1992, 1996a,1996b, 1997, Tsso-

wrro & MrNr'.rrsIMS 1956 finter hortulana MEIGEN, l8l8l, RA-

eeran 1962 funler hortulam MEIGEN, 18181, 1965 funtet hortulona

Mrrcrr, 18i81. / Originalmaterial: Bramschweig, | 6 lhortulana'

Tipulal (MTD).

BB, MV NW SH, TH, NL.

Tipula hortulana MEIGEN, 1818 ist Synonym 
^tT' 

pseu-

div arii penni s, wie MANNHEIMs ( 1 964) feststellte' fipu-

la hortulana wird von verschiedenen der hier zitierten

Autoren in ihren Artenlisten aufgeflihrt' In der älteren

Literatur zur Familie Tipulidae wird jedoch unter dieser

Artbezeichnung T. submarmorala verstanden (hierzu

Mlrwunnrs & Tneownro 1980).

52. Tipula (Pterelachisus) trifascingulata Turoml'»'
1980

NIEDERSACHSEN: Originalmaterial: Tießau, östliches Elbvorlmd'

Waldrmd an der Straße ryischen Tießau md Hi cker, leg' Huss'

09.06.2018, Fmgmente eines Individums in einem Spimemetz: beide

Flügel, Thoro ind Teile des Abdomen; Hitacker, Waldsam, Streif-

,",rfung, Ott"Ot'29"E 53'09'30'N 08.062018, leg' FrÜcer, l-t
GMBK]; Hitacker, Jugendherberge, leg. Kr'ltIscn, 09'06'2018' I ?'

].{W, TH, NL.

Die Beobachtungen von Tipula trifascingulata in der

Niedersächsischen Elbtalaue in der Umgebung von Hitz-

acker 2018 belegen das Vorkommen dieser Art erstmals

Iiir Niedersachsen. Die Art wurde in mehreren Exempla-

ren an zwei Tagen an unterschiedlichen Fundorten nach-

gewiesen, was daraufhindeutet' dass sie hier offensichl-

ii.h ni.ht selten ist. In der Bearbeitung der westpaläark-

tischen Tipuliden von M.lwxnEIMs & THEowAr-o (1980)

frihrt Tnrowero wier Tipula trifascingulata aq dass von

der An bis dahin nur sehr wenige Exemplare von weit

voneinander entfemten Fundorten bekannt waren' In den

vergangenen Jahren wurde T. trifascingulatajedoch häu-

figei nachgewiesen, wie die Dokumentation von OosrER-

uRox et al. (2013) aus den Niederlanden und mehrere

aktuelle Beobachtungen aus Deutschland belegen (H't-

BLE et al. 2010, Dnnns 2012' Hnrss & Mrnrnr-wAr-LNBn

2013, Hnrss 2017b, Hsrss etal-2017).

53. Tipula (Pterelachisus) truncotum Mucrx, 1830

NIEDERSACHSEN: Bsln'rc I 873 lüler w innqtzii EGGER' I 8631'

1879, 1886 ltnter winnetzii Eccen, 18631, RABELER 1962' THEo-

mr-o & MlNr'.trsIMS 1956, THIEDE 1977, WrnemNN & ScneusR-

MANN 1986.

BB, HE, I.nV, SH, ST, TH, NL.

54. Tipula (Ptetelachisus) vafipennis Mrrcrn, 1818

BREMEN: HEINEKEN 1837, Knösst 1935' 
-NIEDERSACHSEN:

BELING 1873, 1886, BRöruNG et al. 1993, Gsrsoorr &Lücvs 1967'

HöveMnven 1996b, KnÖssn 1910, 1935, Knr'ur 1940, Rrsrrsr 1962'

Srrum 1939, TmowALD & MANN'nEIrus 1956, Wicelr et al 2019'

BB, HE, MV NW SH, ST. TH. NI .

55. Tipula (Prterelachisus) winthemi Llcrscurwrtz'
t932

NIEDERSACHSEN: THEoWALD & MANNHEIMS 1956'

NI,.

Tipula winthemi wird für Niedersachsen von THEowALD

& M,c.I.rNHnn{s (1956) nach einem Weibchen in der

Sammlung BpLINc nachgewiesen. Dies ist der bisher

einzige Nachweis dieser in Deutschland insgesamt nur

sehr ielten beobachteten Art. Sie fanden das Tier unter

,,Tipula hortens is Mntc'".

56. Tipula (Savtshenkiü) alpium B,r;nlGRoTT{, 1888

NIEDERSACHSEN: THEoWALD & MANNHEIMS 1956, THIEDE 1977'

WrrlsMANN & Scslr,rwlNN 1986.

HE, NW SH, TH, NL.

57 . Tipula (savtshenkia'1 confusa Vlx orn Wwr, 18E3

NIEDERSACHSEN: BELING 1886 [unter marmorota I|{ETGEN'

l8l8], THEoWALD & MANNHEIMS 1956 [mter momorata METGEN'

1818j, WÄcnr et al. 2019. / Originalmaterial: Groß Ilsede, Garten

am Waldrand teg. et det. FAHLDIECK, 30'09 2018, 5 66'2 ??'

BB, HE, VtV, NW, SH, ST, NL.

58. Tipula (Savtshenkia) grisescens Znrmnsrnor,

l85l
NIEDERSACHSEN: Tnsowuo & MINI\'HEIMS 1956 fwter macrc-

cera Zrrrnrsrnor, l85ll.

BB, }IE, TH.

Tipula grisescens ist bisher ausschließlich mit Nachwei-

sen ausder Sammlung BTIING für Niedersachsen doku-

mentiert. TnrowA.r,p & MA].INTHEINIs (1956) fanden ein

Männchen und ein Weibchen in der Sammlung'

59. Tiputa (Savtshenkia) limbata Zrrr:Bnsmor, 1838

NIEDERSACHSEN: MANNHEIMS & THEoWATD 1980, THIEDE 1977 
'

WeioelueNN & ScHAUERMANN 1986.

SH, TH.

60. Tipula (Savtshenkia) obsoleta Mrrcnx, 1818

NIEDERSACHSEN: Grnsoorr & LÜcKE 1967, Tnsowlro &

MANNHEIMs 1956, WöLLECKE 1995, WöLLECKE et al' 1996' / Origi-

nalmaterial: Borkum, leg. Krlrrr., I 0' 10'- I 1' I 1 20 I 8, 3 dd'

BB, T{E, ].{W, SH, TH, NL.

61. Tipula (Savlshenkia\ pagaza Mrrcrn, 1818

NIEDERSACHSEN: Brurc 1879, Gensoonr & LÜCKE 1967, KRöBER

1935, KRLEL 1940, MAERCKS 1939, Tneowx» & MA}wanus 1956'

BB,IIE, NW, SH, TH, NL.

62. Tipula (Savtshenkia) signata Surcrn, 1840

MEDERSACHSEN: BruNc 1879, GsnsooRF & L;jc«n 1967'

TneowAt-o & MANhtlElMs 1956.

BB, FIE, Ivw, Nw' SH, TH. NL.



Entomologische Nachrichten und Berichte, 63, 2019/3 253

63. Tipula (Savtshenkia) staegeri Nratsmi., 1922

NIEDERSACHSEN: THEoWALD & MANMTETMS 1956.

BB, HE, NW SH, TH, NL.

Die bisher einzigen Nachweise yon Tipula staegeri
stammen aus der Sammlung BEr,rNc. Tnnowllo &
MlxNnerus (1956) fanden mehrere Exemplare dieser
Brr,rNc unbekannten Art unter 11 signata.

64. Tipula (Savtshenkia) s ubsignata suhsignata Ll'cx-
scrßwrrz, 1933

NIEDERSACHSEN: THEoWALD & MANNHETMS 1956.

NW,TH.

Yon Tipula subsignata wurden von Tneowllo &
MlvNnpllrs (1956) in der Sammlung Brr-rNc drei
Weibchen festgestellt. Diese Nachweise sind die einzi-
gen Belege der Art aus Niedersachsen.

65 . Tipula (Savßhenkia) subvafra Lncrscrmvrrrz, 1936

NIEDERSACHSEN: THIEDE 1977, WEIDEMANN & SCHAUERUN
1986.

}IE, NW TH, NL.

66. Tipula (Schummelia) variicornis variicornis
Scuwnmr, 1833

NIEDERSACHSEN: Ber-INc 1886 [unter annulicomis MzrcsN,
18301, Höveuevrn 1996b, THEoWALD & MANNHETMS 1956, Wiics-
LE et aI. 2019. / Originalmaterial: Torfhaus 10.VII.07, I 6 lTipulq
varücomiß Scu.l [Smmlmg Gt]NrHERl §MB); Torfhaus, Hmz,
06.VII.06, I d [Smmlmg Gi,\'rHER] (NMB); Torfhaus, Hrz,
08.VII.06, | 6 lTipula yarücornis ScH. det. LrcHrwARDrl [Smm-
lung GüNrxnnl §MB).

BB, HE, MV, NW SH, ST, TH, NL.

67 . Tipula (Schummelia) yerburyi Enwan»s, 1924

NIEDERSACHSEN: Originalmaterial: Medingen, Buchen-Eichen-
mischwald an der Ilmenau, leg. HsIss, 05.06.1993, 2 dd.

Nw' SH,NL.

Tipula yerburyi hat eine westeuropäische Verbreitung
und ihr Vorkommen in Deutschland wurde bisher nur
in Nordrhein-Westfalen §oll & Clspprs 1979) doku-
mentiert. Mit der bisher einzigen Beobachtung der Art
aus Medingen wird sie erstmals auch für Niedersachsen
nachgewiesen. Dem Erstautor liegen darüber hinaus
auch die folgenden Belege aus Schleswig-Holstein vor:
Bordelumer Heide, Umgebung Leck, 17.06.2000, leg.

et det. HErss, 5 dd, 19.

68. Tipula (Ttpula) olerdcea Lnwnrus, 1758

BREMEN: HETNEKEN 1837, KRöBER 1935. - NIEDERSACHSEN:
ALFKEN 1891, 1924, BeuNc 1887, Brrrmelo 1906, Gensoonr
& Lücre 1967, HDERSoLD 1939, Knösrr 1935, KRT,EL 1940,

Mrsncrs 1939, ScrrNeroen 1898, THEoWALD & MANNHEMS 1956,

WiicELE et al. 2019, WöLLECKE 1995, WöLLECKE et al. 1996. / Ori
ginalmaterial: Borkum, Scrnr-nr, I d @TD); Hitacker, Wald-/

Auensam, Streifnetzfmg, 0l l'01'47"E 53"09'48'N, leg. Frücrr,
09.06.2018, l I GBMK).

BB, HE, MV, NW SH, ST, TH, NL.

69. Tipula (Tlpula) paludosa Mrrcrx, 1830

BREMEN: MAERCKS l94la, 1943a, 1943b. - NIEDERSACHSEN:
BELTNG 1873, Gnnsoonr & LüCKE 1967, JANrscH 1940, KRöBER

1910, 1935, KRUEL 1940, MAERCKS 1939, l94lb, 1943a, 1943b,
1951, 1953, PoppE 1891, ScnNuorn 1898, THEoWALD & MANN-
HErMs 1956, WtcELE et al. 2019, WöLLECKE 1995, WöLLECKE et al.
1996. / Originalmaterial: Borkum, ScHNUsE,4 dd [coll. ScHNUsE,

l9ll-31 (MTD); Borkm, ScHNErDrn, I t [coll. SCHNUSE, l9l1-3]
(MTD); BavenlHemmsburg, Trockenhang, Sandmsen, Streifnetz-
fmg, 70 m NN, 010"04'55*E 52"51'24"N, leg. Fr-ücrr., 05.09.2010,
I Q @BMK); Niedersachsen, Wilhelmshaven, Deich am Jadebusen,

leg. Krrrrn, 02.09.2015,4 QQ; Borkm, am Fenster der Fischgast-
stätte Hindenbugstraße, leg. Krrrrn,04.09.2015, I d.

BB, TIE, MV, NW, SH, ST, TH, NL.

70. Tipula (Tipula) subcunctans Ar,rxluonn, l92l
BREMEN: MAERCKs l94l a ftnler czizeki DE JoNG, I 925]. - NIE-
DERSACHSEN: GERSDoRT & LücKx 1967 [mter czuefi DE JoNG,

19251, MAERCKS 1939 [mter czizeki os JoNc, 1925], 1941a [uter
czizeki »n Joxc, 19251, 1943a funter czizeki DE JoNc, 19251, 1943b

fwler czizeki DE JoNc, 19251, 1951 lmter czizeki or JoNc, 19251,

WöLLECKT 1995 [mterlaca Srmcar, 1840], WöLLEcru et al. 1996

[mter fusca STAEGER, 1840]. / Originalmaterial: Borkm, leg. Krr-
LER, 10.10.-11.11.2018, 1 d.

BB, HE, NW, SH, TH, NL.

71. Ttpula (Vesliplex) hortorum Lnrxlrus, 1758

BREMEN: HrrmrnN 1837 [unter naäecalosa MercrN, 1804], KRö-
rrn I 93 5 [unter za b ec ulos a MstcsN, 1 8041. - MEDERSACHSEN:
ALTKIN 1924 lwter nubeculosaMucrN, 18041, HövEMEvER 19964
KRöBER I 935 fmter nubeculosa MarcrN, I 8041, Srrm 1960, Turo-
WALD & MANNHENS 1956.

BB, HE, MV, NW, SH, ST, TH, NL.

Zum Verständnis der beiden eng verwandten Arten fi-
pula hortorum und T nubeculosa gab es in der Tipu-
lidenliteratur einige Verwimrngen, die auf eine falsche
Deutung durch ScnuunaEI, (1833) zurückgeht, mit der
Folge, dass er Tipula nubeculosa MEIcEN, 1804 als rz-
bripes n. sp. neu beschrieben hat. Zur Synonymie der
beiden Arten hat erst Meur.rrrnras 1953 im Lm»NEn
(MerNnrrnas & Tnrowelo 1980) Klarheit geschaffen
(hierzu auch M,c,NNHrrN{s 1964). Danach sind die in der
älteren Literatur unter ,,2 nubeculosa" aufgelisteten
Nachweise T hortorum und ,,2 rubripes" ist T. nube-
culosa.

72. Tipula (Vestiplex) nubeculosa Mrrcrx, 1804

NIEDERSACHSEN: Bsunc 1873 [mter rubripes Scuuuvyr],
Bmws 1954, Gsnsoorr & Lücru 1967, KRETscHMER & ScHAUER-

mm 1991, Rssrsx 1965, Srrurvr 1939 [mter rzärrpes Scnuu-
urr-]. / Originalmaterial: Bramschweie, I d, I Q lTipula rubripes
Scru,uuerl (MTD).

BB, TIE, MV, I.IIV, SH, ST, TH, NL.



254 EntomologischeNachrichten undBerichte,63,2019/3

73. Tipula (Vestipler) scripta scripta Mrrcrx, 1830

NIEDERSACHSEN: BsrNc 1873, HöVEMEYER 1985, 1992, 1996b,
1997, 1998, KRErscsrrlrn & ScsAtnmNN 1991, KRöBER 1935,
Rurrrn 1957, 1962, 1965, SrEN 1960, SrRwE t939, Tsrowuo
& Mr.ulurrus 1956, Tsrsor 1977, W?icELE et al. 2019, WEDE-
rr.r.Lrr'N & ScHA.uswlNN 1986. / Originalmaterial: Medingen, Bu-
chen-Eichemischwald m der Ilmenau, leg. Hrrss, 05.06.1993, I
d; Tießau, östliches Elbvorlmd, Waldmd m der Straße zwischen
Tießau und Hitzacker, leg. Huss,09.06.2018, S dd, S ??; Uitz-
acker, Waldsam, Streifrretzfmg, 0l l"0l'29"E 53o09,30,.N, leg.
FrücEL, 08.06.2018, I il (LBMK); Hi cker, Watd-/Auensam,
Streifnetzfmg, 0l l'01'47'E 53'09'48"N, leg. Fr,ücEL, 09.06.2018,
l I GBMK).

BB, HE, MY NW SH, ST, TH, NL.

7 4. Tip ula (Yamatotip ula) co uckei T oNNom., 192 I
NIEDERSACHSEN: \44tc[s et al. 2019.

HE, NW SH, TH, NL.

Der bisher einzige Nachweis eines Männchens von
Tipula couckei wurde im Rahmen des GBOL-Projek-
tes erbracht. Die Beobachtung erfolgte am Elbufer im
Elbholz bei Pevestorf am 20.08.2013, leg. Scrrürrn
et al., det. Fanr,orrcr. Die Art ist in Deutschland weit
verbreitet, aber nicht sehr häufig. Die Beobachtungen
stammen, wie auch das hier nachgewiesene Tier, insbe-
sondere aus Flussauen.

75. Tipula (Yamatotipula) lateralis Mrrcrx, 1804

MEDERSACHSEN: BELTNG 1879, KRöBER 1935, ScHNETDER 1898,
TsrowAro & Meuvnuus 1956, \tr4icau et al. 2019. / Originalma-
terial: Lünebuger Heide, Oertze, leg. BnrNrum, 28.03.1999, I d;
Bleckede, Winterdeich, leg. RuDzrNSKr, 10.06.1982, I S; Kleinbur
ger Haken, Uferuegetation, VII/78, I /.
BB, t{E, MV, NW SH, ST, TH, NL.

76. Tipula (Yamatotipula) marginella Turom.r,o,
r980

NIEDERSACHSEN: Wöllscru 1995 [mter marginata Il4EtcEN,
l8l8l.

BB, NW SH, NL.

Diese in Deutschland bisher nur selten und lokal nach-
gewiesene Art wurde von WöLLEcKE (1995) im Rah-
men seiner Untersuchungen zur Nischendifferenzierung
der Tipulidenarten auf Niedermoorwiesen unter Einzel-
funden vermerkt, ohne näher auf die Fundumstäinde ein-
zugehen. Dies ist die bisher einzige Beobachtung von
Tipula marginel/a aus beiden Bundesländern.

77. Tipula (Yamatotipula) montium Eccnn, 1863

NIEDERSACHSEN: Originalmaterial: Lüneburger Heide, Oertze.
leg. BnrNrua:w.30.06.1999, I d.

BB, HE, NW, ST, TH, NL.

Tipula montium ist der nahe verwandten Z lateralis setr
ähnlich und wird wie diese auch an den Ufern von Ge-
wässern, insbesondere von Fließgewässem nachgewie-

sen. Sie ist aber offensichtlich deutlich seltener als Z
lateralis. Die Art wurde in Niedersachsen bisher nur mit
der hier dokumentierten Beobachtung von der Oertze
nachgewiesen.

7 8. Tip ula (Yamatotip ula)pierrei ToxxorR, I 92 I
NIEDERSACHSEN: W?icELE et a|.2019, WöLLECKE 1995 [uter
solstitialis WEsrHoF4 18791, Wör-lecru et al. 1996 funtet solstitia-
/ro Wrsrrior4 18791.

BB, }IE, MV, NW SH, TH, NL.

79. Tipula (Yamatotipula) pruinosa pruinosa Wmnr-
MÄNN, l8l7
BREMEN: HErNsreN 1837, Knösen 1935. - NIEDERSACHSEN:
BELTNG 1879, 1886, KRöBER 1935, KxuEL 1940, THEowrD &
Mlm,rreus 1956.

BB, HE, MY NW SH, TH, NL.

4. Nicht bestätigte Literaturangaben aus Nieder-
sachsen

In der Literatur finden sich auch Angaben zu Vorkom-
men von folgenden Arten, die jedoch nicht bestätigt
werden können bzw. als Fehlmeldungen einzustufen
sind.

Ctenophora (Cne moncosis) g uttata M;r,tr;r,N, l8l 8

Von Tnrownl» & MltvNnnrlrs (1956) wird Ctenophora
guttata aufgefihrt, von der in der Sammlung BEr-rNc
ein Bodenetikett (als Flabellifera gutt ata (Wmorrr,r-n NN,
1817)) enthalten war. Sie verweisen darauf, dass sie
weder Larven, Puppen oder Imagines dieser Art in der
Sammlung vorgefunden haben, ebenso haben sie keine
Exemplare flnden können, mit denen Bnr,rNc C. guttata
verwechselt haben könnte. Die Art ist somit ftir Nieder-
sachsen bisher nicht nachgewiesen.

Tipula (Lunatipula) selene Mnrcnx, 1830

Yon Tipula selene beschreibt Brr-ruc (1879) die Larven
und Puppen. Nach Tnrouro & MlxNurrrr,rs (1956)
triffdie Beschreibung jedoch atf T. livida zl. Von dieser
Art befinden sich auch mehrere Imagines und Larven in
der Sammlung Ber-wc, nicht jedoch Tiere von T. sele-
ne. Sie wurde somit von Bnr,mc in Niedersachsen nicht
nachgewiesen.

Tipula (Pterelachisus) cinereocincta cinereocincta
Luxosrnöu,1907

Tipula cinereoclrecra wird fi.irNiedersachsen von BneuNs
(1954) gemeldet. Er fand im Gemeindewald Beber (Um-
gebung des Dachtelfeldes bei Süntel) in einem 120-jäh-
rigen Buchenbestand zahlreiche Larven im Moosansatz
von Stöcken und an der Basis der St?imme. In seiner
Arbeit bildet er sowohl die Puppen beider Geschlechter
als auch das Stigmen- und Analfeld der Larve ab, welches
bei den Tipuliden sehr charakteristisch ausgebildet ist
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(,,Teufelsfratze"). Tunomro (1957) übernimmt in seiner
Arbeit über die Entwicklungsstadien der Tipuliden die
Bescfueibung und Abbildungen mit derAnmerkung: ,,Ich
kenne die Larven nicht und übemehme Beschreibung
und Abbildung BuuNs...". Höorsrnrrnn (1963) stellt
hierzu fest, dass die von Tnnowlro übemommene Be-
schreibung BnauNs eine Art der Untergattung Vestiplex
darstellt und sehr wahrscheinlich T hortorum ist. Er gibt
eine eigene Abbildung des Stigmenfeldes der Art wieder,
die sich in wesentlichen Merkmalen von der Darstellung
BnauNs unterscheidet. In seiner umfassenden Arbeit zu
den Entwicklungsstadien der Tipuliden aus dem Jahr
1967 bezieht sich TnsowAro nicht mehr auf die von
Bumrs dargestellte Abbildung. Die nunmehr von ihm
vorgenommene Beschreibung und Darstellung entspricht
der von Höcnsrnrrrn. Aus alldem ist zu schließen, dass
BncuNs sich offenbar bei derArtzuordnung geirrt hat und
sein Nachweis aus Niedersachsen nicht sicher belegt ist.

Tipula cinereocincta gehörl z\ denArten, die in Deutsch-
land nur selten und lokal beobachteten werden. Aus den
Nachbarbundesländem liegt nur eine Beobachtung der
Art aus Nordrhein-Westfalen (Mlvxuurras & TnEower»
1980) vor. Beobachtungen wurden bisher ansonsten nur
noch aus Bayem (HöcnsrErrrn 1963) und Baden-Würt-
temberg (u. a. Hrrss 2017b) dokumentiert.

Tipula (Pterelachis us) pauli MlxxHrnrs, 1964

In der Literatur zur Fauna von Bremen und Niedersach-
sen wird von einigen Autoren Tipula horrersrs MrrcrN,
l8l8 aufgelistet. Wie Merrr.rnprrvrs (1964) ausliihrt, sind
die Typen von T. hortensrs in der Sammlung MrrcnN
Tipula unca WrponraNN 1817, die damit prioritätsbe-
rechtigt zt Tipula hortensis MucrN, 1818 ist. Lecr-
scHEwrrz hat T. hortensis 1932 falsch gedeutet und sei-
ne Beschreibung stellt eine Art dar, für die M,{Nr,rHtrras
( I 964) den Nam en T. pauli vorschlägt.

BruNo (1873) beschreibt Larven und Puppen von,,Ti-
pula hortensis MsrcEN". Die Bescfueibung ist nach
Tnnouro & MeNNnrrus (1956) jedoch nicht artspe-
zifisch. Sie fanden in der Sammlung unter I hortensis
ein Weibchen von T. winthemi und bemerken hierzu
,,... von Brr,rNc wohl als hortensis bestimmt... Wei-
terhin steckten daneben 2 Exuvien an einer Nadel mit
einem Zettelchen ,,T hortensis", welche in Tnnowlr»
& MelrNnpnrs (1956) mit der Anmerkung ,,Ich kenne
die Puppen dieser Art nicht" kommentiert wird.

In MrxNnenras & Tnrower,o (1980) wird tnter Tipula
pauli eine sehr ausftihrliche Darstellung d.rzu vorgenom-
men, was von den verschiedensten Autoren im Laufe der
Geschichte unter Z hortensis verstanden wurde. Dieser
Darstellung schließt sich die Anmerkung an: ,,Eine Er-
wähnung von ,hortensis MercrN' in der Literatur oder in
Sammlungslisten kann sich auf wohl neun verschiedene

Arten beziehen und ist damit unbrauchbar." Eine sichere
Zuordnung von T. hortensis-Nachweisen in der Literatur
ist somit nur mit Überprüfung der Belege möglich. Dem-
entsprechend werden die in der ausgewerteten Literatur
aufgeführten Nachweise von T. hortensisketnerArt, auch
nicht T pauli, zugeordnet.

Tipula pauli wurde und wird auch aktuell in Deutsch-
land nur äußerst selten beobachtet (hierzu u. a. Hrrss
& MsRKrr,-WAlr,Nnn 2013). Ein Vorkommen in Nieder-
sachsen und Bremen istjedoch sehr wahrscheinlich, da
eine der wenigen Beobachtungen der Art nach Belegen
in der Sammlung Wrurnrlrs aus der Umgebung von
Hamburg stammt (MlrvrrrrErMs & THEowAr-» 1980).

Tipula (Savtshenkia) subnodicornß Zmrrnsrror,
1838

Yon Tipula subnodicornis beschreibt BrlrNc (1886) in
seiner Arbeit die Entwicklungsstadien. Die Beschreiburg
ist nach Tnrowlro & Mer.nqrEuras (1956) nicht korrekt.
Imagines dieser Art wurden von ihnen in der Sammlung
nicht gefunden. Somit liegt kein sicherer Nachweis von
T subnodicornis aus Niedersachsen vor. Es istjedoch da-
mit zu rechnen, dass diese in den Gebirgen Deutschlands
verbreitete Art auch hier beobachtet werden kann.

5. Diskussion

Insgesamt werden in der vorliegend Auflistung 80 Ar-
ten der Familie Tipulidae für die Fauna der Bundes-
länder Bremen und Niedersachsen dokumentiert. Mit
dem in der Liste aufgefiihrten Artenbestand wird eine
bereits beachtliche Anzahl der in Deutschland aktuell
bekannten 142 Tipulidenarten (Mervxnrnrs & THno-
welo 1980, Hrrss 1999, Scrucnr et al. 2001, Scnu-
rr.texN 2004, Hrrss & Menrrl-MnNrn 2013, Wor,z
2016, Huss 2017b und Hnrss 2019) festgestellt. Aus
den angrenzenden Bundesländem liegen Checklisten
ftir Thtiringen (Huss 2017a) mit 8 I Arten, Iiir Branden-
burg (ScnuuervN 201l) mit 75 Arten und für Mecklen-
burg-Vorpommern (Huss 2019) mit 59 Arten vor. Für
Hessen, Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein und
Sachsen-Arhalt wurden bisher keine Checklisten publi-
ziert. Hier liegen zum Teil umfangreichere Arbeiten zur
Tipuliden-Fauna bestimmter Regionen bzw. Landestei-
le vor, die jedoch meist älteren Datums sind. Aktuelle
Nachweise können dem GBOL-Projekt (Wiclrr et al.
2019) entnommen werden. Eine Auswahl wesentlicher
Quellen mit einer Angabe der Anzahl der aufgelisteten
Arten wird für die Bundesländer Hessen, Nordrhein-
Westfalen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holsteir/
Hamburg in der Tabelle I dargestellt.

Dieser Überblick dokumentiert, dass der Kenntnis-
stand zur Faunistik der Tipuliden ftir den Großteil der
Nachbarbundesländer Niedersachsens erhebliche De-
fizite aufueist und zu einem nicht unerheblichen Teil
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Tabelle 1: Auswahl von Literatuquellen aus den Nachbabundesländem Niedersachsens mit einer größeren Anzahl Tipuliden-Nachweisen.

N = Arzahl aufgelisteter Arten der Fmilie Tipulidae.

Bundesland Quelle N

Hessen ABBASSTN (1984) 28

CRAMER (1968) 45

HErss & FLüaEL (2015) 26

w?icELE et al. (2019) 28

McNen (2011) 26

Nordrhein-Westfalen Norr (1985) 65

Norl & Crsrms (1979) 56

RTEDEL (l9l9a) 4l

Wicrre et al. (2019) 39

WESTHoFF (l 879) 42

Schleswig-Holstein/Hmburg Aaarssrlx (1980) l0
BRTNKMAN (1991) l8
Krössn (1935) 63

W?icELE et al. (2019) 20

Sachsen-Anhalt R*r (1942) 15

RöDER (1886) l3

Wicere et al. (2019) l5

auf alten Literaturangaben beruht. Letzteres trifft auch

für die Auflistung der Tipuliden Bremens und Nieder-

sachsens zu, in der eine ganze Reihe von Arten nur mit
Einzelnachweisen dokumentiert werden, die z. T. deut-

lich älter als 100 Jahre sind. Die vorliegende Liste soll
als Grundlage weiterer faunistischer Arbeit und als An-
regung dienen, die Tipuliden stZirker in die entomologi
sche Erfassungstätigkeit einzubeziehen.
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